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Soll es denn so sein, dass die SuS etwas bearbeiten, das dir nach der Stunde zur Diagnose
dient?

Oder sollen die SuS selbst eine Einschätzung bieten?

Oder soll es eine offene Situation sein, in der die SuS selbst auf eigenem Rechenweg arbeiten,
sodass man daran erkennen kann, was die SuS bereits beherrschen ... und was nicht.

Vielleicht kann man, wie @samu es schreibt, Vorläuferfähigkeiten, die bekannt sein müssten,
abtesten, indem die SuS unterschiedliche Aufgaben bewältigen müssen.

Dabei können sie Partner-Kontrolle machen oder ihre Ergebnisse selbst kontrollieren/ mit einem
farbigen Stift markieren, und auf dieser Grundlage eine Selbsteinschätzung abgeben. (Kann ich
sicher/ möchte ich noch einmal üben...)

Dabei kann man die Aufgaben nach Schwierigkeit staffeln und letztlich auch Fehleranalyse oder
Begründungen einfordern.

Nachfolgend kommt vermutlich die Frage, wie man mit den Ergebnissen verfahren will und was
diese für den nachfolgenden Unterricht bedeuten.

Schon merkwürdig, dass es genau das im Internet als Thema gibt:
https://www.dzlm.de/files/uploads/…mitArtikeln.pdf

1https://www.lehrerforen.de/thread/52590-diagnose-im-matheunterricht/?postID=517840#post517840
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